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Bericht des Präsidenten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Im Jahr 2021 haben fünf Komitee-Versammlungen stattgefunden. Zwei im Februar und eine im März, September und November. Zusätzlich haben 
noch im Dezember 2021 und im März 2022 zwei ausserordentliche Komitee-Versammlungen stattgefunden. 
 
Das Jahr 2021 war demnach für alle besonders arbeitsreich. Die Zunahme der Situationen, welche mit der Pandemie und anderen Faktoren 
zusammenhängt, setzt sich fort. Darüber hinaus hat die sich im letzten Jahr angekündigte Erschöpfung der Direktorin, Frau Rossier Cosandey, 
schliesslich zu ihrer krankheitsbedingten Abwesenheit von Mai bis September geführt. Frau Fanny Constantin hat als noch neue Stellvertretende 
Direktorin, in dieser Zeit die Leitung sichergestellt. In der Folge hat sie sich jedoch zu unserem Bedauern entschieden, unseren Verein zum 
Jahresende zu verlassen. Ein Dankeschön an Frau Sandrine King, Betreuungsperson seit bald zwei Jahren, die diese Stelle als Stellvertretende 
Direktorin ad interim bis Ende Juni 2022 übernommen hat. In diesen entscheidenden Momenten musste ich mich ebenfalls einbringen, was ich sehr 
gerne getan habe und was aber die Mängel in der Organisation dieses Schlüsselbereichs “Direktion/Administration” deutlich machte. Das Komitee 
beschloss daher, seine Aufmerksamkeit auf eine Umstrukturierung des Bereichs “Direktion/Administration” zu richten, was denn auch im Rahmen 
der drei ausserordentlichen Komitee-Sitzung und dem Beizug von Drittpersonen erfolgte. Herr Beat Schmutz, Spezialist für Unternehmensberatung, 
hat ehrenamtlich (Dankeschön, Herrn Schmutz) eine erste Einschätzung der Leitungsaufgaben und eine Beurteilung der aktuellen Leitungsstruktur 
vorgenommen. Danach hat Frau Cornelia Rappo, Spezialistin für Beratung sozialer Institutionen und Projektbegleitung, Vorschläge für die 
notwendigen Arbeitspensen, die Stellenbeschriebe und schliesslich auch die Lohneinstufungen erarbeitet. Die neue Organisation soll im Frühling 
2022 umgesetzt werden können. Das Sekretariat hat bereits im Herbst 2021 seine Mutation begonnen. Frau Mireille Duc, welche als Sekretärin zu 
17% angestellt war, wurde durch Frau Rosmarie Villoz ersetzt, zunächst zu 30%. Ab Januar 2022 wird sie auf 40% aufstocken und ab Juni 2022, 
so ist es aktuell vorgesehen, auf 50%. Vielen Dank an alle, die in der Leitung mitgearbeitet haben und die neue Organisation mitgestaltet und 
mitgetragen haben, insbesondere auch an alle, welche zwischenzeitlich, nach einigen Monaten oder Jahren Mitarbeit die Begleiteten Besuchstage 
Freiburg verlassen haben.  
 
Unser Budgetantrag beim Kanton Freiburg von CHF 200'000.00 auf CHF 240'000.00 wurde genehmigt. Dies erlaubt es uns, die Rechnung 2021 
mit einem kleinen symbolischen Gewinn von CHF 28.90 abschliessen zu können. Da die Prognosen für die Zukunft einen weiteren Anstieg der 
Anfragen erwarten lässt, wurde unser Budget 2022 nochmals um CHF 90'000.-- erhöht, was neu einer staatlichen Subvention von CHF 330'000.—
entspricht. Diese Subventionierung wurde vom Kanton Freiburg akzeptiert und im Leistungsauftrag 2022-2024 festgehalten. Ein Dankeschön geht 
an den Kanton Freiburg, an das Jugendamt, vertreten durch Herrn Stéphane Quéru, Vorsteher des Jugendamtes, für ihre Weitsicht und die 
lebenswichtige finanzielle Unterstützung. Es gilt festzuhalten, dass die staatliche Unterstützung von CHF 170'000.-  im Jahr 2018 auf CHF 330'000.- 
im Jahr 2022 angestiegen ist, d.h. also fast eine Verdoppelung. Allerdings ist diese finanzielle Anerkennung zu einem entscheidenden Zeitpunkt 
gekommen (nach der Pandemie mit einer Verminderung der Betreuungskapazität, einer stetigen Zunahme der Bedürfnisse, dem 
Bevölkerungswachstum usw.) und ist das Ergebnis eines wahrhaftig harten Kampfes ist, der von Frau Christiane Rossier Cosandey, der Direktorin, 
unserem Vorstand und den früheren Vorständen seit mehr als fünf Jahren geführt wird. Obwohl wir endlich Oberwasser haben, anerkannt und auf 
einem akzeptablen Niveau finanziert werden, führen die Folgen der Pandemie und die Zunahme der Kantonsbevölkerung dazu, dass die Anfragen 
nicht abnehmen. Die Zahl der Anträge steigt stetig an, und es besteht die Gefahr, dass unsere Warteliste nicht abgeschafft werden kann. Das 
Budget für 2023 ist auf CHF 360'000.-- angestiegen. Zu erwähnen ist auch, dass unser Vorstand beschlossen hat, die Dienstleistung "Übergaben" 
wieder einzuführen, die es ermöglicht, gewisse Situationen zu erleichtern und zu lockern und somit Betreuungsplätze freizusetzen. Mit einigen 
Monaten Verzögerung wird die Erhöhung der Aufnahmekapazität im Februar 2022 beginnen und die Dienstleistung "Übergaben" soll im Mai 2022 
eingeführt werden. Die Finanzierung dieses Angebotes ist Gegenstand eines Budgetantrags bei der LORO in Höhe von CHF 70'000.--, der uns 
freundlicherweise für das erste Jahr gewährt wurde. Das Ziel ist es, in den ersten drei Jahren eine private Finanzierung zu finden, bevor wir es in 
das Dienstleistungsmandat des Staates Freiburg zu integrieren hoffen. Nochmals vielen Dank an die LORO für die beiden Subventionen, die sie 
uns gewährt. Eine regelmäßige, jährliche Zahlung von CHF 50'000, um die staatliche Subvention auszugleichen und dieses Jahr zusätzlich CHF 
70'000 für die Dienstleistung "Übergaben". Unsere Direktorin wird auf die Erhöhung unserer Aufnahmekapazität und auf diese Dienstleistung 
"Übergaben" expliziter eingehen. Ein Dank geht auch an die Gemeinde Freiburg, die uns seit Beginn der Pandemie zusätzlich zu ihrer jährlichen 
Subvention mit CHF 10'000.-- im Jahr 2020 und mit CHF 15'000.-- in diesem Jahr 2021 unterstützt hat. 
 
Ein grosses Dankeschön geht an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Betreuungsteams für ihre Arbeit an den Wochenenden und im Umgang 
mit einer sehr heiklen Problematik, dem Wiederaufbau von durch Trennung und den damit verbundenen Leiden beeinträchtigten Eltern-Kind-
Bindungen. Danke für ihre Flexibilität und grosse berufliche Kompetenz.   
 
Das Komitee bestätigte den Rücktritt von Herrn Stéphane Quéru, Vertreter und Vorsteher des Jugendamts, als Vorstandsmitglied der Begleiteten 
Besuchstage Freiburg mit beratender Stimme sowie von Frau Sascha Zimmermann, die seit neun Jahren als Betreuungsperson tätig und ebenfalls 
Mitglied des Komitees ist. Vielen Dank für ihren Einsatz und ihre wertvollen Beiträge. 
 
Ein herzliches Dankeschön auch an alle Gemeinden und Kirchgemeinden, an alle Menschen, die uns geholfen haben, sei es durch ihr politisches 
Engagement, durch eine Spende oder einfach durch ihr Interesse an unserer Sache. 
 
Zum Schluss möchte ich allen Vorstandsmitgliedern für ihren regelmäßige und effizienten Einsatz danken, insbesondere Rita und Beatrice für euer 
Engagement in dieser Umstrukturierung und euch Mitgliedern, Gästen und Spendern für eure Unterstützung. Ich wünsche den Begleiteten 
Besuchstagen Freiburg eine ruhigere, friedlichere Zukunft, in der ein gutes Gleichgewicht vorherrscht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Präsident  Jacques Volery 
05. April 2022
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Bericht der Direktion 
 
Das Jahr 2021 war für alle Beteiligten wieder ein besonderes Jahr, vor allem wegen den Massnahmen, die eingeführt wurden, um die 
Sanitätskrise zu bewältigen. Diese Massnahmen hatten auch auf die Begleiteten Besuchstage Freiburg Einfluss, u.a. mussten die 
Aufnahmekapazität auf 10 Familiensituationen pro Öffnung begrenzt und mehrere Anpassungen nach den verschiedenen 
Ankündigungen vorgenommen werden. Dies hat uns zwangsläufig Zeit gekostet, nicht nur wegen der umzusetzenden Änderungen, sondern 
auch auf der Beziehungsebene mit den Benutzern, die manchmal die Umsetzung dieser Maßnahmen in Frage stellten. Die Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die in den Begleiteten Besuchstagen Freiburg empfangenen Benutzerinnen und Benutzer oft auch in anderen Bereichen 
ihres Lebens geschwächt sind, hat es uns ermöglicht, sie bei den häufigen Anpassungen an die neuen Anweisungen zu begleiten. Die 
Sanitätskrise führt uns jedoch dazu festzustellen, dass die Komplexität der Probleme in den Familienbeziehungen zunimmt. 
 
Die Arbeit der Direktion war zuerst durch einen Wechsel der Stellvertretung im Januar 2021 gekennzeichnet, dann durch mehrere 
Arbeitsausfälle, von denen zwei mehrere Monate dauerten, was bedeutete, dass Vertretungen organisiert werden mussten. 
Glücklicherweise zeigten sich die Stellvertreterin und das Team sehr solidarisch, so dass die tägliche Arbeit so gut wie möglich fortgesetzt 
werden konnte. Angesichts der Arbeitsbelastung mussten dennoch einige weniger prioritäre Aufgaben am Ende des Jahres erledigt oder 
auf das nächste Jahr verschoben werden. 
 
Insgesamt war das Jahr 2021 von der Einführung einer Warteliste geprägt, welche die Arbeit der Direktion stark erhöht und komplexer 
gemacht hat. Um die Dauer dieser kritischen Situation zu verkürzen, wurden Anträge auf Mittel zur Anpassung unserer Aufnahmekapazität 
an die Bedürfnisse ausgearbeitet, ein Ziel, das wir seit mehreren Jahren verfolgen. Die Annahme unserer Erhöhungsanträge durch die 
zusätzliche Spende der Lotterie Romande sowie die Gewährung einer höheren staatlichen Subvention bedeuteten eine wahrhaftige 
Erleichterung. Wir werden in der Schlussfolgerung auf diese Aspekte zurückkommen.  
 
 
Erläuterte statistische Daten 
 

 
 
Im Jahr 2021 haben wir 82 Familiensituationen bearbeitet. Dies ist die höchste Zahl seit der Einführung der Begleiteten Besuchstage 
Freiburg vor 27 Jahren und stellt einen Anstieg von 6 % im Vergleich zu 2020 dar.  
Bezüglich der Hauptpersonen sind es 123 Kinder, die von Entscheidungen von begleiteten Besuchen betroffen sind. Im Vergleich 
zum Vorjahr beträgt der Anstieg 11 %. 
 

 
 
Um den Entwicklungstrend zu verfolgen, ist es wichtig, jedes Jahr die Anzahl der neuen Situationen zu beobachten. Mit 33 neuen Situationen 
im Jahr 2021 stellen wir einen Rückgang von 21% im Vergleich zum Jahr 2020 fest. Wir wissen jedoch, dass die Zahl für 2021 nicht 
wirklich repräsentativ ist, da einige Anfragen aufgrund der von den Begleiteten Besuchstagen Freiburg angekündigten Wartezeit nicht zu 
Besuchsmodalitäten führten. Die Suche der Entscheidungsträger nach einer anderen Lösung ist sehr verständlich. Es ist offensichtlich, 
dass das Warten auf einen Besuchsplatz emotional sehr schwer zu verarbeiten ist, was uns im Laufe des Jahres auch immer wieder von 
Eltern berichtet wurde. Nach einer Wartezeit von vielen Monaten oder sogar einem Jahr müssen häufig neue Parameter berücksichtigt 
werden, insbesondere in Fällen, in denen sich die Situation während der Wartezeit verschlechtert hat. 
 
Die Grafik der bearbeiteten Situationen verdeutlicht die Arbeit, die mit den anstehenden Familiensituationen geleistet wurde. Alarmierend 
sind die Zahlen von vorbereiteten und in Vorbereitung befindlichen Situationen. Die Kumulierung dieser beiden Zahlen macht 41% der 
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bearbeiteten Situationen im Jahr 2021 aus. Dies sind 28% mehr als im Jahr 2020. Es handelt sich um 33 Familiensituationen, die 
am Ende des Jahres auf den Beginn der Besuche warten oder sich in Vorbereitung befinden. 
 
Entwicklung der Situation 
 

 
 
Die festgestellte hohe Arbeitsbelastung im Jahr 2021 wird durch die Gesamtzahl von 684 geplanten Besuchen weiter unterstützt. Diese 
Zahl ist die höchste in dieser Grafik, also in den letzten fünf Jahren, und warnt vor dem anhaltenden Aufwärtstrend. Es ist sicher, 
dass diese Zahl bei einer bedarfsgerechten Aufnahmekapazität noch weitaus höher liegen würde. Wir stellen fest, dass der Unterschied 
zum Jahr 2020 insbesondere auf die zweimonatige Schließung und die anschliessenden Massnahmen zur Einhaltung der 
Sicherheitsabstände zurückzuführen ist. 
Zum Schluss unterstreicht die Grafik der Betreuungsdauer alle zuvor genannten Punkte, indem sie die lange Wartezeit hervorhebt, die 
Familien erleben, bevor sie von den Besuchen profitieren können. Tatsächlich mussten 78% der Familiensituationen mehr zwischen dem 
Besuchsentscheid und deren Planung mehr als 6 Monate warten (gegenüber 48% im Jahr 2020). Die Situation hat sich also 2021 deutlich 
verschlechtert. Wir setzen uns dafür ein, dass die zusätzlichen finanziellen Mittel es ermöglichen, diesen Trend im Jahr 2022 
umzudrehen. 
 
 
Danksagung 
 
Wir nutzen an dieser Stelle die Gelegenheit, um Frau Fanny Constantin unseren herzlichen Dank für Ihre Arbeit auszusprechen, 
insbesondere für die Stellvertretung der Direktorin, die es ermöglicht hat, den normalen Betrieb unserer Einrichtung aufrechtzuerhalten. 
Ende des Jahres führte die Entscheidung, die Arbeitszeit im Sekretariat zu erhöhen und eine zweisprachige Person zu suchen, zum Rücktritt 
von Frau Mireille Duc-Bongard. Wir danken Ihr herzlich für Ihren jahrelangen Einsatz.  
Wir möchten auch der neuen Sekretärin unseren Dank für die neue Zusammenarbeit aussprechen, sowie allen Beteiligten des Teams für 
die Qualität ihrer Arbeit in einer Solidarität und mit einer großen Anpassungsfähigkeit, auf die wir stolz sein können.  
Wir bedanken uns herzlich bei den Mitgliedern des Komitees, die in diesem Jahr besonders gefordert waren. Sie haben insbesondere den 
Umstrukturierungsprozess zur Sanierung der Gesamtsituation der Begleiteten Besuchstage Freiburg geleitet, der seit mehreren Jahren im 
Gange ist. 
 
Schliesslich möchten wir dem Kanton und der Loterie Romande für ihre Subventionen, der Gemeinde Freiburg für Ihre Unterstützung 
«Covid» und Ihre Subventionierung, den Gemeinden sowie den Mitgliedern unseres Vereins und allen grosszügigen Spendern, die uns 
unterstützen, unseren Dank aussprechen. Nicht zu vergessen sind auch die Justizbehörden und die Fachleute des Jugendamtes für ihre 
wertvolle Zusammenarbeit. 
 
 
Schlusswort 
 
Aussergewöhnliche Jahre folgen aufeinander und gleichen sich nicht. Jede Person, welche für die Begleiteten Besuchstagen Freiburg 
arbeitet, hat ihr Bestes gegeben, um ihr Engagement im Dienste der Kinder und der Eltern aufrechtzuerhalten und dies trotz  beschränkten 
finanziellen Mitteln, um auch 2021 eine ausreichende Aufnahmekapazität anbieten zu können. Die Warteliste war besonders schwierig 
zu verwalten, sowohl in Bezug auf die zusätzliche Arbeitsbelastung als auch menschlich, da sie Schwierigkeiten und Leiden der Benutzer, 
die auf einen Platz warteten, zum Ausdruck brachten. Am Ende des Jahres werden wir vor allem die Erleichterung darüber in Erinnerung 
behalten, dass wir die Finanzierung für die zur Behebung der Probleme ausgearbeiteten Dienstleistungen erhalten haben. Dank dieser 
Finanzierung konnten die Erhöhung der Aufnahmekapazität und die Wiederaufnahme der Dienstleistung "Übergaben" Ende 2021 
vorbereitet werden, insbesondere durch die Einstellung von Personal für das Sekretariat und das Betreuungsteam. Wir hoffen, 
dass diese zusätzlichen Mittel es uns ermöglichen, unsere Aufgabe zu erfüllen: genügend Plätze für die Aufrechterhaltung der 
Kinder-Eltern-Beziehung anzubieten, wenn es keine andere geeignete Lösung gibt. In dieser Hinsicht ist der erste Schritt natürlich 
der Abbau der Warteliste. Anschließend werden es die Statistiken von 2022 und 2023 sein, welche es uns ermöglichen werden, 
die Angemessenheit der Betreuungskapazität für den Bedarf der Freiburger Bevölkerung zu beurteilen. 
 
Angesichts der Auswirkungen der Sanitätskrise auf einen Teil der Bevölkerung, insbesondere auf diejenigen, die bereits geschwächt waren, 
ist die Wiedererlangung oder Aufrechterhaltung einer guten psychischen Gesundheit ein aktuelles Thema, ebenso wie die verschiedenen 
Formen von Gewalt gegen Kinder. Investitionen in eine angemessene Begleitung während der Krisenzeit der elterlichen Trennung 
sind weiterhin dringend erforderlich. Diese Kinder und Jugendlichen sind die Erwachsenen von morgen. Sie benötigen für ihre Eltern 
eine Unterstützung, damit diese ein neues Gleichgewicht der Co-Elternschaft finden, wiederfinden oder stabilisieren können. 
 
Wir danken den Entscheidungsträgern des Staates Freiburg im Voraus dafür, dass sie auch weiterhin Ihren Fokus auf die Nutzen finanzieller 
und gesundheitspolitischer Art richten, welche aus den unserem Verein gewährten Subventionen entstehen. Wenn es an Plätzen für 
begleitete Besuche mangelt und die Probleme während der Wartezeit zunehmen, kann es vorkommen, dass eine therapeutische Betreuung 
von Kindern und Eltern, die mit Familienkonflikten und Trennungen zu kämpfen haben, erforderlich wird. Das Betreuungsteam kann 
bestätigen, dass die betroffenen Nutzerinnen und Nutzer von den Besuchen sehr profitieren. Diese Vorteile sind schwer zu beziffern, 
nicht nur in finanzieller, sondern vor allem auch in menschlicher Hinsicht, insbesondere im Hinblick auf die psychische Gesundheit. Sollten 
Beobachtungen oder Studien für Entscheidungsträger von Nutzen sein, stehen wir gerne zur Verfügung.  
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Givisiez, 31.3.2022 
Christiane Rossier Cosandey, Direktorin 
Sandrine King, Stv Direktorin ad-interim 
Bericht des Betreuungsteams: 2021 - Das Team bleibt auf Kurs und passt sich den Veränderungen an 
 
Das Jahr hat mit der Ankunft von Fanny Constantin in ihrer Funktion als Stellvertretende Direktorin begonnen. Als dann Christiane Rossier 
Cosandey krankheitshalber abwesend war, hat sie einen grossen Teil der Aufgaben der Direktion übernommen. Sie leistete diese Aufgabe 
ad interim mit viel Ruhe und Energie, so dass das Team seine Arbeit vor Ort optimal fortsetzen konnte. 
 
Das Team hat sich inzwischen in den neuen Räumlichkeiten eingelebt und die Terrasse wird von den Familien geschätzt, die diesen offenen, 
aber geschützten Raum nutzen. Wir bringen schöne Sonnensegel mit einem komplexen System aus Karabinerhaken und Seilen an, was 
schnell zu einem kleinen Ritual an sonnigen Tagen geworden ist. 
 
Die Besuche konnten das ganze Jahr über ohne Unterbrechung stattfinden, wobei die Anzahl der Personen im Raum reduziert und darauf 
geachtet wurde, dass die Tische desinfiziert und Masken getragen wurden. Wir müssen uns wiederholt mit Eltern auseinandersetzen, wenn 
wir sie bitten, ihre Masken zu tragen und die Anweisungen zu befolgen, was zu Spannungen führt, die manchmal schwer zu bewältigen 
sind. Einige sind zurückhaltend oder zeigen uns ihre Verärgerung, andere passen sich an und sind bereit, mit uns zusammenzuarbeiten. 
Ich stelle fest, dass diese Massnahmen manchmal wie ein "Frustrationskatalysator" wirken und die Betreuer zwingen, Geduld und 
Entschlossenheit zu kultivieren. 
 
Wir nehmen tröpfchenweise neue Situationen auf und sind Zeuge von Erstbesuchen nach sehr langen Kontaktunterbrüchen. Die Warteliste, 
die sich durch die pandemiebedingten Einschränkungen verschärft hat, nimmt unmenschliche Züge an und erschwert die Arbeit. 
 
Das Jahr wird von einem Abgang im Team und der Einstellung eines neuen Betreuers geprägt sein. Ein Pool von Stellvertretern wurde aus 
ehemaligen Betreuern der Begleiteten Besuchstage Freiburg gebildet, um punktuelle Vertretungen zu gewährleisten. Einige Teammitglieder 
sind bereit, stundenweise im Büro zu arbeiten, um die stellvertretende Direktorin bei ihrem großen Arbeitsvolumen zu unterstützen und 
lernen so die Arbeitsrealität der Direktion kennen. 
 
Das Team freut sich auf die für 2022 geplante Erhöhung der Aufnahmekapazität und begrüsst Bewerber für die Stelle als Betreuer im 
Hinblick auf diese bevorstehende Erhöhung. Die Einführung neuer Betreuer ist herausfordernd, macht die Arbeit jedoch ziemlich komplex 
und erfordert viel Konsequenz seitens des bestehenden Teams. 
 
Vor Ort kann ich nur das herzliche und dynamische Arbeitsklima hervorheben. Das Team bleibt solidarisch und die Zusammenarbeit ist 
spannend. Bei den Intervisionen und Supervisionen nimmt jeder seinen Platz ein und bringt seinen Blickwinkel und sein Fachwissen ein, 
um eine qualitativ hochwertige Arbeit zu ermöglichen. Die Reflexionen im Team und die ständig erneuerte Energie der Betreuer und der 
Direktion ermöglichen es, die an uns verwiesenen Familien professionell zu begleiten. 
 
Abschließend möchte ich hervorheben, dass ich stolz darauf bin, ein Teil dieses grossartigen Teams zu sein. 
 
Sandrine King, Betreuerin, März 2022 
 
Das Komitee :   Das Betreuungsteam: 
Président : Jacques Volery  Fanny Constantin 
Vice-présidente :Béatrice Kaeser  Isabelle Evequoz-Diethelm 
Marc Butty  Yann Gremaud 
Germaine Morand Offner  Sandrine King 
Marianne Portmann  Pauline Meireles bis Ende Mai 
Rita Raemy  Jeanne Rüsch 
Rose-Marie Rodriguez  Soraya Sonderegger 
Sascha Zimmermann  Sascha Zimmermann 
 
Die Direktion  Ersatzbetreuer(innen) 
Christiane Rossier Cosandey  Pauline Meireles 
Fanny Constantin  Rita Raemy 
  Hugo Schwaller 
 
Das Sekretariat 
Mireille Duc -Bongard (bis Ende Oktober) 
Rosmarie Villoz (seit Dezember) 
 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns auf unterschiedlichster Weise unterstützen: durch Ermutigung, durch Schritte, die eine bessere 
Anerkennung unserer Arbeit ermöglichen, durch Zuschüsse und Spenden. Die wichtigsten finanziellen Unterstützer in diesem Jahr sind 
neben unseren Mitgliedern : 

                      
 
Gemeine Freiburg – ein spezieller Dank für die Unterstützung in Bezug auf die Covid-19 Situation 
Gemeinde Granges-Paccot 
Gemeinde Pierrafortscha 
Gemeinde Villars-sur-Glâne 
Gemeinde Schmitten 
Gemeinde Wünnewil-Flamatt 
Frau Rose-Blanche Haag 
Frau und Herr Marie-Claire et Benoît Rey 
Frau Sylviane Sauteur 
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